
Ein Blick in die Werkstatt: Ferdinand Hodlers 
wenig bekanntes zeichnerisches Schaffen

19 Scheidegger & SpiessSeit 2014 ist das Musée Jenisch Vevey im Besitz von über 600 Arbeiten auf Papier 

Ferdinand Hodlers, die es als Schenkung des Sammlers Rudolf Schindler erhielt. Da-

durch ist das Museum zu einem Zentrum der Hodler-Forschung geworden. Im Sommer 

2015 wird eine grosse Auswahl aus diesem Schatz nun erstmals in einer Ausstellung 

gezeigt.

Diese gleichzeitig erscheinende Publikation präsentiert ebenfalls erstmalig einen Ein-

blick in den Bestand dieser bisher unveröffentlichten Sammlung in Buchform. Von der 

schnellen Skizze bis zur im Atelier vollendeten Figurenzeichnung erlauben die Blätter 

einen Blick auf den kreativen Prozess des Künstlers. Zugleich verdeutlicht das Buch die 

zentrale Rolle, welche die Zeichnung in Hodlers Gesamtwerk spielte. Abgerundet wird 

der Band durch Essays ausgewiesener Experten über die Sammlung Schindler, zu ein-

zelnen Werken Hodlers und zur internationalen Vernetzung des Künstlers.
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L’infini du geste. Ferdinand Hodler 
dans la collection Rudolf Schindler 
im Musée Jenisch Vevey  
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